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Neuer Förderzuschlag für Holzheizungsanlagen
Heizen mit Pellets

Anzeige

selbstnutzende Wohneigentümer
einen einkommensabhängigen
Bonus. Details kennt Martin Ben-
tele, Geschäftsführer beim Deut-
schen Pelletinstitut: „30 Prozent
Zuschuss erhalten alle Wohnei-
gentümer mit einem jährlichen
Haushaltseinkommen unter
40.000 Euro. Dazu winkt noch ein
Klimageschwindigkeits-Bonus von
20 Prozent, um den Wechsel zu

Die neue Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG) hat den
Einbau von Holz- und Pellet-hei-
zungen in Eigenheimen seit Jah-
resbeginn noch attraktiver ge-
macht: Bis zu 70 Prozent der
Kosten übernimmt der Staat -
plus Zusatzbonus von 2.500 Euro
für besonders saubere Anlagen.
Neben einer 30-prozentigen
Grundförderung gibt es für

einer klimascho-nenden Holzhei-
zung zu erleich-tern.“ Der Förder-
satz ist bei der Kombination bei-
der Boni auf maximal 70 Prozent
begrenzt. In der Summe werden
von den Investitionskosten für
eine moderne Pelletheizung ma-
ximal 23.500 Euro übernommen -
inklusive Emissionsminderungs-
Zuschlag von 2.500 Euro.
Wer sein Einfamilienhaus noch mit
Öl und Gas heizt, sollte deshalb
die großzügige staatliche Unter-
stützung nutzen, um das alte Heiz-
system durch automatisch be-
schickte Pellet- oder Holzhei-
zungsanlagen, Pelletkaminöfen
mit Wassertasche oder einen
Kombikessel zu tauschen.
Ergänzend zu den direkten Inves-
titionszuschüssen gewährt die
KfW-Bank allen Antragstellern ei-
nen Kredit, damit auch Eigentü-
mer ohne Ersparnisse die Gesamt-
maßnahme finanzieren können.
Eine Zinsvergünstigung gibt es
dabei nur für selbstnutzende Ei-

Ab diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilenAb diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilenAb diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilenAb diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilenAb diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilen
Heizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches PelletinstitutHeizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches PelletinstitutHeizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches PelletinstitutHeizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches PelletinstitutHeizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches Pelletinstitut

gentümer mit einem zu versteu-
ernden Ein-kommen von bis zu
90.000 Euro. Dieser sog. Ergän-
zungskredit kann nach Erhalt
der Förderzusage über die Haus-
bank beantragt werden. Weite-
re Informationen gibt es online
unter www.depi.de oder beim
Pelletfachbetrieb vor Ort.
(Quelle: depi)

Für den Einbau einer emissions-Für den Einbau einer emissions-Für den Einbau einer emissions-Für den Einbau einer emissions-Für den Einbau einer emissions-
armen Pelletheizung gibt esarmen Pelletheizung gibt esarmen Pelletheizung gibt esarmen Pelletheizung gibt esarmen Pelletheizung gibt es
weitere 2.500 EUR Bonus. Foto:weitere 2.500 EUR Bonus. Foto:weitere 2.500 EUR Bonus. Foto:weitere 2.500 EUR Bonus. Foto:weitere 2.500 EUR Bonus. Foto:
Deutsches PelletinstitutDeutsches PelletinstitutDeutsches PelletinstitutDeutsches PelletinstitutDeutsches Pelletinstitut
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Grußwort von Carsten Röder
Sehr geehrte Damen und Herren!
Wir freuen uns sehr, Sie herzlich zu
den Gesundheitstagen einzuladen,
die in Zusammenarbeit mit dem
Seniorenbeirat der Stadt Winter-
berg und anderen Partnern statt-
finden werden. Als Geschäftsfüh-
rer des Krankenhauses ist es mir
eine besondere Freude, gemein-
sam mit Ihnen an dieser Veran-
staltung teilzunehmen.
Unser Krankenhaus legt nicht nur
höchsten Wert auf die bestmögli-
che Versorgung unserer Patient-
innen und Patienten, sondern in-
vestiert auch kontinuierlich in die
Infrastruktur und Ressourcen, um
die Qualität unserer medizinischen
Versorgung auszubauen und den
Standort des Krankenhauses zu

stärken. Die Gesundheitstage bie-
ten daher eine einzigartige Gele-
genheit, mehr über präventive
Maßnahmen, gesunde Lebensge-
wohnheiten und die breite Palette
an medizinischen Leistungen zu er-
fahren, die unser Krankenhaus an-
bietet.
Gemeinsam mit dem Seniorenbei-
rat und anderen engagierten Ak-
teuren möchten wir aktiv dazu bei-
tragen, die Gesundheit und das
Wohlbefinden der Menschen zu
fördern. Die einzelnen Veranstal-
tungen werden informativ und un-
terhaltsam sein, mit zahlreichen
Möglichkeiten, sich über Gesund-
heitsthemen auszutauschen und
wertvolle Einblicke in die verschie-
denen Aspekte der medizinischen

Versorgung zu gewinnen.
Wir hoffen, dass Sie zahlreich an
den Gesundheitstagen teilnehmen
und freuen uns darauf, Sie begrü-

ßen zu dürfen. Gemeinsam kön-
nen wir einen Beitrag zu einer ge-
sunden und starken Gemeinschaft
leisten.

Gesundheitstage für ältere
Menschen vom 15. bis
26. April in Winterberg
„Alt werden - gesund und aktiv“ (Eintritt frei)
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April,
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr - EröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnung
Begrüßung und Grußwort: Cars-
ten Röder, Geschäftsführer St.
Franziskus-Hospital
Thema: „Die Darmspiegelung als„Die Darmspiegelung als„Die Darmspiegelung als„Die Darmspiegelung als„Die Darmspiegelung als
Vorsorge - bei steigenden Darm-Vorsorge - bei steigenden Darm-Vorsorge - bei steigenden Darm-Vorsorge - bei steigenden Darm-Vorsorge - bei steigenden Darm-
krebserkrankungen so wichtig wiekrebserkrankungen so wichtig wiekrebserkrankungen so wichtig wiekrebserkrankungen so wichtig wiekrebserkrankungen so wichtig wie
nie zuvor!“nie zuvor!“nie zuvor!“nie zuvor!“nie zuvor!“
Referentin: Ursula Dohle - Chef-
ärztin Innere Medizin - St. Fran-
ziskus-Hospital Winterberg -
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr -
Seelische GesundheitSeelische GesundheitSeelische GesundheitSeelische GesundheitSeelische Gesundheit
Thema: „Zusammen der „Zusammen der „Zusammen der „Zusammen der „Zusammen der AngstAngstAngstAngstAngst
das Gewicht nehmen“das Gewicht nehmen“das Gewicht nehmen“das Gewicht nehmen“das Gewicht nehmen“
Referentin: Dr. med. Vera Hupe -
Fachärztin für Allgemeinmedizin -
Bad Fredeburg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr - The-
ma: „Hausnotruf - Sicherheit auf„Hausnotruf - Sicherheit auf„Hausnotruf - Sicherheit auf„Hausnotruf - Sicherheit auf„Hausnotruf - Sicherheit auf
Knopfdruck“Knopfdruck“Knopfdruck“Knopfdruck“Knopfdruck“
Hausnotrufdienst - Hausnotruf-
zentrale“
Referent: Manueal Kröger - DRK
Brilon Sozialdienste gGmbH
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr -
Mitmach-VortragMitmach-VortragMitmach-VortragMitmach-VortragMitmach-Vortrag
„Bewegung im „Bewegung im „Bewegung im „Bewegung im „Bewegung im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“
Referent: Stefan Meise, Sport-
wissenschaftler und Inhaber des
B lue-Dawn-Gesundhe i t szen-
trums in Olsberg, in Zusammen-

arbeit mit der Gesundheitskas-
se AOK NordWest
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr -
Thema: „Demenz - Erkennen,„Demenz - Erkennen,„Demenz - Erkennen,„Demenz - Erkennen,„Demenz - Erkennen,
VVVVVerstehen,erstehen,erstehen,erstehen,erstehen, Handeln“ Handeln“ Handeln“ Handeln“ Handeln“ (1. Teil)
Referent: Dr. med. Zübeyde Kök
- Ltd. Oberärztin für Neurolo-
gie - St. Franziskus-Hospital
Winterberg
Thema: „Demenz„Demenz„Demenz„Demenz„Demenz - Pf lege:Pf lege:Pf lege:Pf lege:Pf lege:
Wenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehr
geht“geht“geht“geht“geht“ (2. Teil)
Referentin: Ute Freisen und
Maria Gierse-Arsten - Fachst-
elle „Pflege, Alter und Behin-
derung“ im Hochsauerlandkreis
Info-Stand:Info-Stand:Info-Stand:Info-Stand:Info-Stand: Kostenlose Kurbe-
ratung für pflegende Angehöri-
ge „Gestärkt geht es besser“
Monika Matuszak vom Caritas-
verband Brilon e.V. informiert
über die „Pflegeselbsthilfe“
Hochsauerlandkreis
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr -
AbschlussveranstaltungAbschlussveranstaltungAbschlussveranstaltungAbschlussveranstaltungAbschlussveranstaltung
Thema: Wie sieht die medizini-Wie sieht die medizini-Wie sieht die medizini-Wie sieht die medizini-Wie sieht die medizini-
sche sche sche sche sche VVVVVersorgung zukünftig inersorgung zukünftig inersorgung zukünftig inersorgung zukünftig inersorgung zukünftig in
der Stadt aus?der Stadt aus?der Stadt aus?der Stadt aus?der Stadt aus?
Referenten: Michael Beck-
mann, Bürgermeister - Carsten
Röder, Geschäftsführer St. Fran

Fortsetzung auf S. 6
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Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Mitbürger,
Gesundheitsförderung und Prä-
vention sind wichtige Säulen im
Gesundheitswesen und keine Fra-
ge des Alters.
Viele Erkrankungen können durch
einen gesunden Lebensstil ver-
mieden oder zumindest positiv be-
einflusst werden.
Ausreichende körperliche Bewe-
gung, ausgewogene Ernährung,
geistige Aktivität und soziale Teil-
habe tragen zu einer Verlänge-
rung der gesunden und aktiven
Lebensphase bei.
An den Gesundheitstagen werden
Ihnen Fachleute zu ausgesuchten
Themen wertvolle Informationen
und Tipps vermitteln.
Schon jetzt bedanken wir uns bei
den mitwirkenden Referenten und
Einrichtungen für ihre Unterstüt-
zung. Ein besonderer Dank gilt un-
serem Kooperationspartner, dem
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, dem Stadtmarketingverein
und dem Lions Club Winterberg
e.V. für die finanziellen Beihilfen.
Der Seniorenbeirat würde sich
über Ihr Interesse und die Teil-
nahme an den Veranstaltungen
sehr freuen.
Mit den besten Wünschen grüßen
wir Sie
Walter Hoffmann

Norbert Möllers
1. Vorsitzender Sp reche r

des Arbeitskreises „Gesund-
heitsförderung, Prävention
und Mobilität“

Vera HupeVera HupeVera HupeVera HupeVera Hupe
Gemeinsam der Gemeinsam der Gemeinsam der Gemeinsam der Gemeinsam der AngstAngstAngstAngstAngst
das Gewicht nehmendas Gewicht nehmendas Gewicht nehmendas Gewicht nehmendas Gewicht nehmen

Angst wirkt sich auf vielerlei Wei-
se in unserem Alltag aus.
Wie können wir unsere körperli-
chen und emotionalen Reaktio-
nen besser verstehen? Wieso sind
wir nicht einfach „rational“ und
vernünftig? Warum kriegt unser
Körper auch noch Symptome?
Wir lernen ein leicht verständli-
ches Modell unseres Nervensys-
tems kennen, das uns diese Fra-
gen beantwortet und auch Lösun-

gen bietet, wie wir zu mehr inne-
rer Sicherheit sowie seelischer
und körperlicher Gesundheit
kommen können.
Stefan MeiseStefan MeiseStefan MeiseStefan MeiseStefan Meise
Bewegung im Bewegung im Bewegung im Bewegung im Bewegung im AlterAlterAlterAlterAlter

„Trainiere sie oder verliere sie“.
Das sind schlechte Nachrichten,
die sich auf unsere Muskeln be-
ziehen, denn ohne Training ist der
Muskelschwund vorprogram-
miert. Ab dem 30. Lebensjahr kann
der Mensch, ohne regelmäßiges
Training, bis zu zehn Prozent Mus-
kelmasse pro Jahr verlieren. Je
weniger wir uns bewegen und je
schlechter die Ernährung ausfällt,
desto drastischer zeigt sich das

Ergebnis im Alter. Fehlende Mus-
keln können zu einer sogenann-
ten Sarkopenie führen, einer
Kraftlosigkeit, die den Alltag mas-
siv einschränken kann. Aber was
lässt sich dagegen unternehmen?
Jetzt zur guten Nachricht: Auch
im hohen Alter ist gezielte Be-
wegung mit Kraft- und Ausdau-
erelementen sehr wirksam. Wie
das geht und wie Sie nebenbei
von den Anti-Aging-Effekten der
Myokine profitieren, verrät Ih-
nen Stefan Meise, Sportwissen-
schaftler und Inhaber des Blue-
Dawn-Gesundheitszentrums in
Olsberg in diesem spannenden
Mitmach-Vortrag!
Ute Freisen undUte Freisen undUte Freisen undUte Freisen undUte Freisen und
Maria Gierse-ArstenMaria Gierse-ArstenMaria Gierse-ArstenMaria Gierse-ArstenMaria Gierse-Arsten
Demenz-Pflege:Demenz-Pflege:Demenz-Pflege:Demenz-Pflege:Demenz-Pflege:     WWWWWenn esenn esenn esenn esenn es
zuhause nicht mehr gehtzuhause nicht mehr gehtzuhause nicht mehr gehtzuhause nicht mehr gehtzuhause nicht mehr geht
Mit einer wachsenden Anzahl äl-
terer Menschen gewinnt die De-
menzforschung stetig an Bedeu-
tung, um den steigenden gesund-
heitlichen und sozialen Heraus-
forderungen dieser Erkrankung
entgegenzuwirken. Doch wie er-
kennt man eine Demenz?
Die Fachstelle Pflege, Alter und Be-
hinderung des Hochsauerlandkrei-
ses ist für Ratsuchende im Um-
kreis von Winterberg ein wichtiger
Ansprechpartner zum Thema „Pfle-
ge und Demenzerkrankungen“. In
einem Kurzvortrag stellen wir die
wichtigsten Leistungen der Pfle-
geversicherung vor, sprechen über
die Erkennungsmerkmale und
mögliche Hilfen bei einer demen-
ziellen Erkrankung.
Anschließend stehen wir gern zum
persönlichen Austausch zur Ver-
fügung.
DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med.     TTTTThorsten Okulla -horsten Okulla -horsten Okulla -horsten Okulla -horsten Okulla -
Facharzt für Neurologie - St. Fran-Facharzt für Neurologie - St. Fran-Facharzt für Neurologie - St. Fran-Facharzt für Neurologie - St. Fran-Facharzt für Neurologie - St. Fran-
ziskus-Hospital ziskus-Hospital ziskus-Hospital ziskus-Hospital ziskus-Hospital WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Demenz - ErkDemenz - ErkDemenz - ErkDemenz - ErkDemenz - Erkennen,ennen,ennen,ennen,ennen,     VVVVVerstehen,erstehen,erstehen,erstehen,erstehen,
HandelnHandelnHandelnHandelnHandeln

Demenz ist ein Thema, das viel-
fach für Verunsicherung sorgt.
Wann handelt es sich bei einem
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„schlechteren“ Gedächtnis um
eine „normale“ altersbedingte
Erscheinung und wann liegt eine
Demenz vor? Der Referent Herr
Dr. med. Thorsten Okulla, Fach-
arzt für Neurologie im St. Franzis-
kus-Hospital Winterberg, wird die-
se und weitere Fragen zum The-
ma Demenz beantworten.
Ursula DohleUrsula DohleUrsula DohleUrsula DohleUrsula Dohle
Darmspiegelung - Referentin:Darmspiegelung - Referentin:Darmspiegelung - Referentin:Darmspiegelung - Referentin:Darmspiegelung - Referentin:
Ursula DohleUrsula DohleUrsula DohleUrsula DohleUrsula Dohle

Eine Vorsorgeuntersuchung kann
diese Erkrankung verhindern und
die Heilungschancen durch eine
frühzeitige Erkennung deutlich
verbessern. Die Referentin Frau
Ursula Dohle, Chefärztin für Inne-
re Medizin am St. Franziskus-Hos-
pital Winterberg, erklärt in ihrem
Vortrag, wie jeder Mensch sein
persönliches Darmkrebsrisiko ab-
schätzen und minimieren kann,
wie eine Darmspiegelung abläuft
und weshalb niemand davor Angst
haben muss.
Im Anschluss findet eine Diskus-
sionsrunde statt.
Manuel KrögerManuel KrögerManuel KrögerManuel KrögerManuel Kröger
Hausnotruf - Sicherheit auf Knopf-Hausnotruf - Sicherheit auf Knopf-Hausnotruf - Sicherheit auf Knopf-Hausnotruf - Sicherheit auf Knopf-Hausnotruf - Sicherheit auf Knopf-
druckdruckdruckdruckdruck

Wie kann ein Hausnotrufsystem
die Sicherheit und Unabhängig-
keit älterer Menschen in ihrem
eigenen Zuhause verbessern?
An diesem Nachmittag infor-
miert Sie der Fachmann der DRK
Brilon Sozialdienste gGmbH
über den Hausnotruf. Dieser bie-
tet Sicherheit in den eigenen
vier Wänden - rund um die Uhr.
Mit dieser Absicherung ist man
zuhause nie allein!
Schließlich ist es sicherlich beru-
higend, wenn im Notfall schnell
fachkundige Hilfe kommt.
Info-Stand am 24.Info-Stand am 24.Info-Stand am 24.Info-Stand am 24.Info-Stand am 24.     AprilAprilAprilAprilApril
„Gestärkt geht es besser“ - bei
unserer Kurberatung sprechen wir
pflegende Angehörige direkt an.
Jemanden zuhause zu pflegen,
kostet nicht nur viel Zeit, sondern
stellt auch eine seelische und kör-
perliche Anstrengung dar.
In der Kur haben Sie die Möglich-
keit, Ihr seelisches Gleichgewicht
wiederzufinden. Sie können Be-
schwerden anhand eines auf Sie
abgestimmten Therapieplans ge-

zielt angehen und nebenbei Netz-
werke knüpfen, um sich mit ande-
ren Betroffenen auszutauschen.
Die Kurberatung unterstützt Sie
dabei kostenlos auf Ihrem Weg.
Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Die Pflege eines Angehörigen ist
eine große Verantwortung, die
freiwillig übernommen wird, je-
doch kann sie nicht selten zu
einer emotionalen und körperli-
chen Last werden. In einer
Selbsthilfegruppe oder einem
Gesprächskreis für pflegende
Angehörige erhalten Sie die ent-
lastende Möglichkeit, über sich
selbst zu sprechen, über die ei-
genen Gefühle, Sorgen und
Nöte, vielleicht aber auch über
die schönen und dankbaren Mo-
mente der Pflege.
Das Kontaktbüro informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen,
begleitet, und hilft beim Aufbau
neuer Selbsthilfegruppen. Infor-
mieren Sie sich gerne und neh-
men Sie Kontakt zu uns auf!

Wie trägt eine Darmspiegelung
dazu bei, potenziell lebensbe-
drohliche Krankheiten des Ver-
dauungstrakts rechtzeitig zu ent-
decken?
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Abschlussveranstaltung
am 26. April
Der demografische Wandel macht
auch vor der Ärzteschaft nicht halt.
Als Gesellschaft müssen wir uns
von dem Bild lösen, dass die ver-
tragsärztliche Versorgung direkt
vor der Haustür stattfindet. Die
Nachbesetzung von Arztsitzen
wird in vielen Regionen, vor al-
lem im ländlichen Bereich schwie-
riger, weil sich nicht genug junge
Medizinerinnen und Mediziner für
eine - eigene - Praxis entschei-
den. Der Trend geht hin zu Koope-
rationsformen wie Gemeinschafts-
praxen und Medizinischen Versor-
gungszentren, zu Anstellungsver-
hältnissen, zu Teilzeittätigkeiten.
Die klassische Einzelpraxis wird

seltener.
Wie wird die Arbeit in den Praxen
aussehen? Die Zahl der Fachbe-
rufe und Qualifizierungsmöglich-
keiten wird weiter steigen: Pra-
xismanagerinnen nehmen den
Ärztinnen und Ärzten schon heu-
te Verwaltungsarbeit beziehungs-
weise medizinische Aufgaben ab.
Sie werden künftig noch stärker
zur Entlastung der Niedergelas-
senen beitragen. WWWWWas wird dieas wird dieas wird dieas wird dieas wird die
ambulante Medizin noch ausma-ambulante Medizin noch ausma-ambulante Medizin noch ausma-ambulante Medizin noch ausma-ambulante Medizin noch ausma-
chen?chen?chen?chen?chen? An diesem Nachmittag wird
über die zukünftige medizinischen
Versorgung gesprochen, auch über
die Themen wie Viedeosprech-
stunden oder Gesundheits-Apps.

ziskus-Hospital - Jürgen Schä-
fer, Franziskus-Apotheke - Ans-
gar von der Osten, Kassenärzt-
liche Vereinigung Westfalen-
Lippe, Dortmund
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
Schulungsraum Pflegekolleg
Winterberg - Am Kurpark 6 -
(ehemals MVZ - Panoramar-
raum beim Oversum)

Die PflegeschuleDie PflegeschuleDie PflegeschuleDie PflegeschuleDie Pflegeschule - die Auszu-
bildenden - wird Plakate erstel-
len und ausstellen zur Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-
Charta.Charta.Charta.Charta.Charta.
Info: www.wege-zur-pflege.de/
pflege-charta
An allen Tagen werden vom Ver-
ein KipepeoKipepeoKipepeoKipepeoKipepeo fair und sozial e.V.,
in Zusammenarbeit mit den hier
lebenden Ukrainer, Erfri-

schungsgetränke (Kaffee, Tee,
Kaltgetränke), Kuchen und klei-
ne ukrainische Köstlichkeiten
angeboten.
Der Der Der Der Der VVVVVerkaufserlös ist für dieerkaufserlös ist für dieerkaufserlös ist für dieerkaufserlös ist für dieerkaufserlös ist für die
Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -

zielgerichtet und bedarfsorien-zielgerichtet und bedarfsorien-zielgerichtet und bedarfsorien-zielgerichtet und bedarfsorien-zielgerichtet und bedarfsorien-
tiert spenden!tiert spenden!tiert spenden!tiert spenden!tiert spenden!
Wir danken dem Stadtmarke-
tingverein und dem Lions Club
Winterberg für die finanziellen
Beihilfen.
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Am Sonntag, den 24. März, freu-
te sich der Vorstand des kath.
Burschenvereins 1746 e.V.
wieder zahlreiche Burschen zu
der jährlichen Generalver-
sammlung im Kump Hallenberg
willkommen zu heißen.
Nach der Begrüßung durch Bur-
schenoberst Nikolas Dielenhein
und Präses Matthias Kamphans
folgte das Totengedenken, bei
dem allen verstorbenen Vereins-
mitgliedern gedacht wurde.
Im Anschluss folgten die Berichte
der letzten Generalversammlung,
des ganzen Jahres und der Kas-
se aus dem Jahr 2023. Weiterhin
wurden die Neueintritte aufge-
nommen und die Fähneriche ge-
wählt; erfreulicherweise einer
mehr als in den vergangenen

am Waltenberg 46
59955 Winterberg

time to say goodbye
Bogner Herno Marc Cain Closed Peuterey FTC Juvia u.v.m.Lisa Yang

Totaler Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe alles bis 70% reduziert

yy ggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooogggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggooooooooooooooooooo
Peutereyyyyeyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyy u.v.m

es bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiss eeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooodbyeooooooooooooooooooooooodbye
FTC JuviaLisa Yang

bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisssssssssssssssss 70% reduziiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrJETZT AUCH 
DIE FRÜHJAHRSMODE:
ALLES 50% UND 
MEHR REDUZIERT!

Versammlung
des Kath. Burschenverein
Hallenberg 1746 e.V.

Jahren.
Nach einer kurzen Pause folgte
unter Punkt 10 der Tagesordnung
die Wahlen zum Vorstand. Bur-
schenoberst Nikolas Dielenhein
und dessen Stellvertreter Fred
Schäfer wurden in ihren Ämtern
durch Wiederwahl bestätigt.
Dieses Jahr teilten gleich drei Vor-
standsmitglieder der Versamm-
lung mit, dass sie sich nicht mehr
zur Wahl stellen werden. Cedrik
Hesse übergab Lorenz Paffe,
vorher Unterkassierer, das Amt
des Kassierers. Schriftführer wur-
de Gideon Genster, vorher Beisit-
zer, und löste somit Christian Paf-
fe ab. Als Unterkassierer war Jo-
hannes Mauerer tätig, der nun
das Amt an dessen Bruder Manu-
el Mauerer, vorher Beisitzer, wei-
tergeben durfte.

Weiterhin konnte der Verein
Max Maurer und Florian Pöll-
mann als Beisitzer, sowie Ra-
phael Dielenhein als Unterkas-
sierer begrüßen. Alle Wahlen
verliefen einstimmig.
In diesem Sinne möchte sich der
kath. Burschenverein Hallenberg
1746 e.V. bei Cedrik, Johannes
und Christian für ihre gute und
zuverlässige Arbeit der letzten
Jahre bedanken. Ein herzliches

Dankeschön für euer vorbildli-
ches Vereinshandeln! Mithin
wünscht der Verein den neuen
Vorstands- und Vereinsmitglie-
dern viel Spaß beim Mitwirken
in unserem Vereinsleben.
Anschließend an die Wahlen folg-
ten noch diverse Informationen
mit einem positiven Ausblick auf
das beantragte „Immaterielle
Weltkulturerbe“ hinsichtlich der
Hallenberger Osternacht.
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Jahreshauptversammlung
Oldtimerfreunde Hallenberg e.V.

„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
19.04.2024 von 19:30 bis 23:30 Uhr

Hotel Oversum 
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro Person (inkl. 

Handtücher)

52 interessierte Vereinsmitglieder
konnte der Vorstand der Oldti-
merfreunde Hallenberg e.V. am
vergangenen Wochenende zur
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung im Infozentrum Kump
Hallenberg begrüßen.
Das eine Jahreshauptversamm-
lung nicht zwingend eine trocke-
ne Pflichtveranstaltung sein muss,
davon konnten sich die Anwesen-
den überzeugen.
Mit kurzen Video- und Foto-Prä-
sentationen führte der 1. Vorsit-
zende, Thomas Glade durch das
Vereinsjahr 2023 und ließ die vie-
len Aktionstage, Arbeitseinsätze,
Veranstaltungen und Feste noch

einmal Revue passieren. Neben
der Frühjahrsausfahrt, die schon
seit der Gründung im Jahr 2005
fester Bestandteil im Jahreska-
lender ist, kamen im vergange-
nen Jahr auch ganz neue High-
lights hinzu. So konnten die Old-
timerfreunde viermal zu einem
bestechend schönen Regional-
markt mit vielen unterschiedli-
chen regionalen Waren einladen
und ließen diese Markttage zu
einem echten Erlebnis- und Ver-
weilevent werden. Einfach einla-
dend zeigte sich der Vorplatz der
Ausstellungshalle am Weiferweg
mit den zahlreichen kleinen
Marktständen und die Stimmung
war an allen vier Terminen
überaus gelungen. Außerdem
konnte die Bier- und Grillstation
an Vatertag sich über regen An-
klang bei den Wanderern erfreu-
en. Außerdem nahmen die Oldti-
merfreunde am Aktionstag „Hal-
lenberger Lenz“ zugunsten des
Hallenberger Stadtwaldes teil und
besuchten den Trecker-Treck des
Jugendclub Bromskirchen. Die Jah-
resabschlussfeier in der Stadthalle
sowie der 3. Weihnachtskonvoi
am Vorabend zum Heiligenabend
läuteten das Jahresende ein und
sorgten für schöne gemeinsame
Stunden im Vereinsverbund.
Nach dem würdevollen Totenge-
denken an die sechs im vergan-
genen Jahr verstorbenen Vereins-
mitglieder, konnte Schriftführer
Michael Schulze das Protokoll der
letzten Jahreshauptversammlung
im Jahr 2023 präsentieren. Kas-
sierer Joachim Kuhnhenne, gab
im Anschluss ausführlich Auskunft
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mer, Thomas Mielich, Robert Mau-
se und Klaus Füller.
Besondere Anerkennung erhielt
Jörg Zoll, der für sein Engagement
und stete Hilfsbereitschaft und
Einsatzbereitschaft in die Ehren-
abteilung „Alteisen“ aufgenom-
men wurde.
Außerdem konnte sich der Verein
im vergangenen Jahr über 30 neue
Vereinsmitglieder freuen.
Thomas Glade informierte die an-
wesenden Oldtimerfreunde auch
über den Stand der Planung zum
Jubiläumsfest in 2025 zum 20-jäh-

rigen Vereinsjubiläum. Gefeiert
wird am 1. Wochenende im Sep-
tember 2025 mit vielen ver-
schiedenen Aktionen, Ausstel-
lungen, Angeboten und einem
Rock-Abend.
Nach gut zwei Stunden konnte
vom offiziellen Teil, ins gemüt-
liche Beisammensein überge-
gangen werden. Die Karnevals-
frauen Hallenberg DNA über-
nahmen an diesem Abend
freundlicherweise den Theken-
dienst und sorgten für das leib-
liche Wohl der Anwesenden.

über die Aus- und Einnahmen.
Turnusgemäß standen auch die
Vorstandswahlen des 2. Vorsit-
zenden, des Schriftführers und des
Beisitzers an. Sebastian Eppner,
wurde im Amt des 2. Vorsitzenden
ebenso einstimmig wiederge-
wählt, wie auch Schriftführer Mi-

Projekt „Unternehmen vor
Ort“ mit großer Resonanz

chael Schulze und Beisitzer Dani-
el Mause.
Weiterer Höhepunkt an diesem
Abend war die Ehrung für zehn-
jährige Mitgliedschaft. Geehrt
wurden die anwesenden Jubila-
rInnen: Monika Junge, Albert Win-
ter, Thomas Pauly, Michael Wis-

Kreativ gegen den Fachkräfteman-
gel, engagiert für die Nachwuchs-
Akquise, vielfältig bei der Berufs-
orientierung - so sieht das Rezept
der Winterberger Wirtschaftsför-
derung für eine erfolgreiche und
zukunftsorientierte Unterneh-
menslandschaft aus. Ein erfolg-
reiches Projekt der Wirtschafts-
förderung im Zusammenspiel mit
der Sekundarschule Medebach-
Winterberg trägt den Namen „Un-
ternehmen vor Ort“, oder kurz
„UvO“! Ziel bei „UvO“ ist es, dass
sich heimische Unternehmerinnen
und Unternehmer aus Winterberg,

Medebach und Hallenberg im
Rahmen eines Besuches in der
Schule vorstellen und direkt in den
persönlichen Austausch mit den
Schülern gehen können. Seit
knapp einem Jahr läuft dieses Pro-
jekt bereits und dies mit einer
ausgezeichneten Resonanz. „UvO
läuft richtig gut. Viele Städte be-
neiden uns um dieses Projekt.
Sowohl die Schule als auch die
Unternehmen sind sehr zufrieden
mit der Resonanz und der Mög-
lichkeit, sich zu präsentieren“,
sagt Christine Schulte von der
Wirtschaftsförderung.
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Leserfoto von Gerhard KobbeloerLeserfoto von Gerhard KobbeloerLeserfoto von Gerhard KobbeloerLeserfoto von Gerhard KobbeloerLeserfoto von Gerhard Kobbeloer
aus Hallenbergaus Hallenbergaus Hallenbergaus Hallenbergaus Hallenberg

Generalversammlung des
BVB Fanclub Schwarz-Gelb
Bollerberg

Ski-Club
Liesen
General-
versammlung
Der Ski-Club Liesen lädt alle Mit-
glieder recht herzlich zur ordungs-
gemäßen Generalversammlung
am Freitag, 19. April, um 19 Uhr in
die Skihütte ein.

Freilichtbühne, Osternacht,
Schützenfest und mehr
In den letzten 50 Jahren sind viele
Filme über Hallenberg, seine Ver-
eine und seine Veranstaltungen
entstanden. Beim „Hallenberger
Lenz“ im April 2023 wurden einige
in der Schützenhalle gezeigt. Auf-
grund der großen Resonanz möch-

te der Förderverein dies wiederho-
len. Am Mittwoch, 10. April, um 19
Uhr, startet in der Stadthalle Hal-
lenberg erneut das Hallenberger
Heimatkino. Der Eintritt von 5 Euro
ist für Projekte des Fördervereins
Hallenberg e.V. bestimmt.

Der BVB Fanclub Schwarz Gelb Bol-
lerberg 1993 lädt seine Mitglieder
für Freitag, 5. April, um 19.09 Uhr
ins Vereinslokal Zum Ochsebwirt

nach Braunshausen ein. Neben ei-
nen Rücklblick zum Jahr 2023 ste-
hen auch wieder Vorstandswahlen
auf der Tagesordnung.
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Wanderveranstaltungen
5. bis 18. April
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April,
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung,
Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April,
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung
durch das historische Städtchen
Hallenberg, Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     April,April,April,April,April, 10.30 Uhr - 10.30 Uhr - 10.30 Uhr - 10.30 Uhr - 10.30 Uhr -
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr
Klima - Erlebniswanderung Baum-
pflanzung - Heute für morgen
pflanzen, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     April,April,April,April,April,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     April,April,April,April,April,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     April,April,April,April,April,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung
an der St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     April,April,April,April,April,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg
zur Hängebrücke „Skywalk“
Willingen, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,

Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April,
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     April,April,April,April,April,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     April,April,April,April,April,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     April,April,April,April,April,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung
an der St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     April,April,April,April,April,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg
zur Hängebrücke „Skywalk“
Willingen, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Anno Dazumal
Vor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 Jahren
Am 3. April wird die Uhr um eine Stunde nachts zurückgestellt. Am 13.
sind die Tommys in Budapest, Aachen, Berlin, Frankfurt und Köln. Die
Milch wird sehr knapp. Außer dem halben Liter Vollmilch für die Kinder
bekommen wir pro Kopf 2/4 Liter Magermilch. In der Brunshelle gibt es
einige neue Häuser. U.a baut Heinrich Schnorbus (Pempeses). Lehrer
Wulf gibt den Schulkindern den Rat, die Hitlerfahne selbst auszuhän-
gen, wenn die Eltern keine Zeit dazu haben. Heinrich zimmert den
Hühnerauslauf auf dem Hofe. Nordamerikanische Bomberverbände
richten in Hamm und Koblenz großen Schaden an, sowie in Düsseldorf
und Braunschweig. 70 Bomber werden vernichtet. Auf der Krim werden
die bolschewistischen Angriffe im Vorfeld der Stadt Sewastopol zum
Scheitern gebracht. In den Karpaten warfen Deutsche und ungarische
Truppen die Sowjets in bitteren Angriffskämpfen zurück. Am 25.4.
Angriffe auf München, Friedrichshafen, Wien und Neustadt. Karlsruhe
und Mannheim haben große Schäden an Kulturwerten. 146 Luftschiffe
werden abgeschossen. Die Firma Kusch lässt am Taubenböhl verschie-
dene Behelfsheime für Evakuierte bauen. Das erste ist fertig. Am 29.4.
haben Palms silberne Hochzeit. Die schöne Bank an Vikars Hecke
erfreut uns. Am 31. April haben Dietrichs goldene Hochzeit. Ich gratu-
liere mit 50 Tulpen.
(Aus der Chronik der Sophie Willmsen vom April 1944)
Vor 70 JahrenVor 70 JahrenVor 70 JahrenVor 70 JahrenVor 70 Jahren
Die neue Sperrholz- und Möbelfabrik Rheit vergrößert sich zusehends
und beschäftigt 250 Arbeiter. Einheimische und Flüchtlinge. Philipp
Hesse baut in Grundringhausen eine Werkstatt, da seine kürzlich mit
rund 1.000 fertigen Türen und Fenstern auf der Schneidemühle ab-
brannte. Hinter dem Nachbarhaus von Anton Mause wird das Garten-
stück von Gamm für ein Wohnhaus ausgeworfen. Die Kohlen werden
um 75 Pfennig pro Zentner teurer. (Aus der Chronik der Sophie Wilm-
sen vom April 1954)
Vor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 Jahren
Mit dem Ausbau von Schoettlers Haus, das der Herr Apotheker Wiebe
kaufte, wird begonnen. Das Küchenfenster wird ausgehauen und eine
Wand nach der anderen zerfällt in sich. Ein Laster nach dem andern
fährt mit Schutt und Geröll aus dem Hofe. Die 1. Etage wird mit Pfeilern
gestützt. Die Schulanfänger müssen wegen der Autogefahr gelbe Müt-
zen tragen. Wir sehen die neue Kanalisation in der Ziegen Hecke an
(Chronik der Sophie Wilmsen April 1964)
Vor 50 JahrenVor 50 JahrenVor 50 JahrenVor 50 JahrenVor 50 Jahren
Judenhaus in Hallenberg im Gespräch Kann es Italiener erhalten?Judenhaus in Hallenberg im Gespräch Kann es Italiener erhalten?Judenhaus in Hallenberg im Gespräch Kann es Italiener erhalten?Judenhaus in Hallenberg im Gespräch Kann es Italiener erhalten?Judenhaus in Hallenberg im Gespräch Kann es Italiener erhalten?
Die Erneuerung soll 200.000 DM kostenDie Erneuerung soll 200.000 DM kostenDie Erneuerung soll 200.000 DM kostenDie Erneuerung soll 200.000 DM kostenDie Erneuerung soll 200.000 DM kosten
Es heißt in der Nuhnestadt einfach „Das Judenhaus“ und erregt mit
seinem Zustand gegenüber der Amtsparkasse Ärgernis, weil es eine
Ruine ist. Und es wird in Diskussionen noch öfters genannt, seit es im
Besitz von einem Gestütsbesitzer auf einen italienischen Gastarbeiter
überging. Zuvor hatte es die Stadt kaufen wollen. Der Pferdeliebhaber
war ihr zuvorgekommen und sah darin ein Faustpfand, um in den
Besitz eines Wiesengrundstücks zu kommen das ihm die Stadt jedoch
versagte. Seniore Messana (mit Frau und zwei Kindern schon seit 13
Jahren in Hallenberg ansässig) sagt, ihm sei zum Kauf geraten worden,
weil man das Haus in Eigenleistung wieder herrichten könne und von
der Stadt Interesse bestehe, es zu erhalten. (Für Bauten vor 1878
erstellt, gibt es Unterhaltszuschüsse des Landesdenkmalamtes) Bei
einem Ortstermin bestätigte Landeskonservator Dr. Mühlen (Münster)
Interesse an der Erhaltung des Hauses. wenn der originale Fachwerk-
stil erhalten bleibe. Der Leiter des Kreishochbauamtes, Hädikke, be-
zweifelte jedoch, ganz entschieden, dass in Feierabendarbeit das
Vorhaben des Gastarbeiters zu verwirklichen sei. Er schätzt die Erneu-
erungskosten auf bis 200.000 DM, weil dort fachliche Handwerksar-
beit geleistet werden muss. Einen neuen Massivbau unter einem auf
Stützen gestellten Dach hält Hädikke aus baurechtlichen Gründen für

nicht genehmigungsfähig. Wohl nicht zu Unrecht meinen nun Hallen-
berger Bürger, dass der Italiener sich „aufs Kreuz gelegt fühlen muss“.
In Eigenleistung ist sein neuer Besitz nicht bewohnbar zu machen und
für die geforderte Erneuerung reichen seine Mittel sicher nicht aus.
(Westfalenpost 16.4. 74)

Vor 30 JahrenVor 30 JahrenVor 30 JahrenVor 30 JahrenVor 30 Jahren
Ein Dorfverein erobert die Mountain-Bike-WeltEin Dorfverein erobert die Mountain-Bike-WeltEin Dorfverein erobert die Mountain-Bike-WeltEin Dorfverein erobert die Mountain-Bike-WeltEin Dorfverein erobert die Mountain-Bike-Welt
SSV Liesen richtet Deutsche Meisterschaften ausSSV Liesen richtet Deutsche Meisterschaften ausSSV Liesen richtet Deutsche Meisterschaften ausSSV Liesen richtet Deutsche Meisterschaften ausSSV Liesen richtet Deutsche Meisterschaften aus
Gleich zweimal wird der Hallenberger Ortsteil im Sommer für sportli-
che Schlagzeilen sorgen. Der Bund Deutscher Radfahrer (BDR) hat die
deutsche Mountainbike Meisterschaft in den Disziplinen Downhill und
Cross Country in die 750 Seelen Gemeinde vergeben. Doch warum
erhielt ausgerechnet das Hochsauerland, das nicht unbedingt zu den
Hochburgen dieser aufstrebenden Sportart zählt den Zuschlag?
Sicherlich auch ein Verdienst von Egon Wert, dem Vorsitzenden des
SSV Liesen. Er machte das Mountainbike in der Region nicht nur
salonfähig, sondern knüpfte auch die entscheidenden Kontakte. Seine
Liebe zu der neu- olympischen Disziplin ist mehr dem Zufall zu verdan-
ken. Vor Jahren beobachtete er in einem Urlaub im Harz zwei Moutain-
bikefahrer. Er kam mit ihnen ins Gespräch und war sofort Feuer und
Flamme. Zu Hause legte sich Egon Wert ein entsprechendes Rad zu
und trat in seiner Freizeit eifrig in die Pedale. „Nur Fußball im Verein
zu pflegen war auf Dauer etwas einseitig. Daher haben wir uns ent-
schlossen im Mountainbike einzusteigen“. erinnerte sich der 43-
jährige. Gesagt, getan schon 1990 richtete der Club mit seinen 148
Mitgliedern das ersten Rennen aus. Der BDR wurde hellhörig. Beide
Seiten kamen ins Gespräch. 1992 schloss sich der SSV Liesen dem
Landesverband an und wurde gleich mit der Austragung des McDo-
nalds-Cup beauftragt. Ein Jahr päter kam die Durchführung des 5. und
6. Laufs des Grundig Top Ten Cups, die Bundesliga der Mountainbiker
hinzu. Erneut stelle der Club seine organisatorischen Fähigkeiten
unter Beweis. Vor einem Jahr schließlich bewarb man sich für die DM.
„Dass die Wahl auf uns treffen würde, damit hatte eigentlich niemand
gerechnet“ so Werth. Umso größer war die Überraschung. Volker
Brunner, Bundesfachwart Mountainbike, glaubt, dass die DM eine
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große Chance für die Stadt Hallenberg bedeutet „In Sachen Fremden-
verkehr kann man die Strecken für Gäste optimal nutzen“. Auch in
anderen Regionen habe man den Marktwert dieses Freizeitsportes
erkannt und erfolgreich umgesetzt.“ Etwas vorsichtiger geht Bürger-
meister Ulrich Gierse an die Sache heran. „Wir alle sind stolz über die
Nominierung, müssen nach der DM aber auch wieder an die Ruhe
unserer Gäste denken. Außerdem stellt sich die Frage der Umweltver-
träglichkeit“. Laut Brunner könne man nach Absprache mit Wanderern
etc. bestimmte Strecken markieren und für Mountainbiker freigeben.
Ein Zugpferd für die Großveranstaltung ist sicherlich Markus Hach-
meyer. Er gehört dem Nationalteam an und Ist Titelverteidiger auf der
Cross Country Strecke. Auf dem sehr schönen und anspruchsvollen
Kurs rechnet er sich auch im Sommer wieder gute Chancen aus.
Weniger sagt ihm dagegen das nicht ungefährliche Downhillrennen zu.
„Da weiß ich auch nicht ob ich an den Start gehe“ so der gebürtige
Niederfelder. Vielmehr möchte er seine Form für die EM und WM
möglichst verletzungsfrei konservieren. Doch zurück zu Egon Werth.
Der Liesener sieht der DM optimistisch entgegen. „Unser Etat von
40.000 Mark steht und auch die Gästeunterbringung, die wohl bis in
den Raum Winterberg reicht, dürfte klappen“ Allein für den 11./12. Juli
werden 500 bis 600 Sportler erwartet. Pro Veranstaltung rechnet er
mit mindestens 5.000 Zuschauern. Auch das Fernsehen hat Interesse
signalisiert.(Westfalenpost April 1994).

Die SPD Fraktion Hallenberg schickt eine Kandidatin für das Amt des
Bürgermeisters ins Rennen. Barbara Johannita Schmidt (54) ist in
Olsberg aufgewachsen, hat zwei Kinder und zwei Enkel und ist „Sauer-
länderin aus Überzeugung“. Deshalb will sie bei den Kommunalwah-

len Ende Mai gegen den amtierenden CDU Bürgermeister Michael
Kronauge antreten. Die Kauffrau und praktizierende Christin hat sich
seit ihrer Schulzeit intensiv für Politik und Volkswirtschaft interessiert
und im Alter von 15 Jahren beschlossen: „Mit 50 gehe ich in die
Politik“ wie sie lachend erklärt. Seit vier Jahren fungiert sie nun als
SPD- Unterbezirksdelegierte für Landes- und Bundesparteitage, als
sachkundige Bürgerin im Rat der Stadt Olsberg und setzt sich als AfA-
Beisitzerin u.a. für den Mindestlohn ein. Momentan lebt Barbara
Schmidt in Gelsenkirchen, um dort Erfahrungen auf ganz schwierigem
kommunalen Pflastern zu sammeln. Ihre Umzugskisten für Hallenberg
sind aber getreu ihrem SPD-Wahlmotto „Mut zur Tat“ bereits gepackt-
unabhängig vom Ausgang er Wahl. Dem Ruf er Hallenberger SPD sei sie
sehr gern gefolgt: „Es gibt mir die Möglichkeit für meine Liebe zur
Natur im Sauerland und gleichzeitig meine Begeisterung für die Kom-
munalpolitik zu leben“ (WP April 2014)
Rathaus bald fertig. Parkplatz wird umgestaltetRathaus bald fertig. Parkplatz wird umgestaltetRathaus bald fertig. Parkplatz wird umgestaltetRathaus bald fertig. Parkplatz wird umgestaltetRathaus bald fertig. Parkplatz wird umgestaltet
Einladung zum Einladung zum Einladung zum Einladung zum Einladung zum TTTTTag der offenen Baustelleag der offenen Baustelleag der offenen Baustelleag der offenen Baustelleag der offenen Baustelle
Das Gerüst ist abgebaut, die Maurer- und Fliesenarbeiten laufen und
Mitte Mai werden die neuen Möbel geliefert. Eigentlich könnte der
Umzug und die Eröffnung des neuen/alten Rathauses Ende Mai erfol-
gen, doch in seiner letzten Sitzung hat der Stadtrat entschieden die
Eröffnung noch etwas zurückzustellen und zuvor den Rathaus Park-
platz neu zu gestalten. „Wir können doch nicht eröffnen und am
nächsten Tag wieder absperren weil der Parkplatz umgebaut wird“ so
Bürgermeister Michael Kronauge. Schließlich habe man beim Umzug
keinen Zeitdruck und könne die Arbeiten erst komplett abschließen.
Architekt Jörg Arlt stellte einen Gestaltungsvorschlag vor, der im Rat
auf volle Zustimmung traf. Danach soll der Parkplatz komplett umge-
staltet werden. Der Platz soll wieder so gestaltet werden, wie er bis
ca. 1920/1930 ausgesehen hat. Damals gab es keine Stützmauer aus
Bruchsteinen und auch keinen Zaun, die heute den Parkplatz und
früheren Schulhof begrenzen. Dieser Zustand soll wiederhergestellt
werden. Dazu wird die Mauer komplett entfernt. Am Rand der abge-
räumten Fläche sollen insgesamt 27 Parkplätze für Mitarbeiter und
Besucher entstehen.
Ein Weg soll leicht ansteigend das Gefälle ausgleichen. Ein paar
Bäume und Bänke werden angelegt, so dass in der Ortsmitte eine
Grünfläche entsteht. Außerdem wird dadurch die historische
Sichtachse zur Kirche wieder geöffnet. Bereits vor dem Brand war
geplant die Parkplatzfläche neu zu asphaltieren oder zu pflastern.
50.000 Euro waren dafür im Haushalt 2013 eingestellt. Inzwischen
wurde aber auch deutlich, dass die Mauerkrone stark beschädigt ist,
auch die Bruchsteinmauer weist viele Risse und Beulen auf, die in den
nächsten Jahren hohe Sanierungskosten verursachen würden. Durch
die Neugestaltung werden langfristig Kosten für Pflege und Reparatur
von Mauer und Zaun eingespart. Die Bruchsteine sollen wiederver-
wendet werden. In früheren Jahren haben die Abgangsklassen jeweils
Eichenpfähle mit den Namen der Schulabgänger auf dem Schulhof
versenkt. Es wird spannend, ob beim Abbruch noch „Pöhle“ zutage
kommen, die dann selbstverständlich gesichert werden. Die Arbeiten,
die mit 100.000 Euro angesetzt wurden, sollen kurzfristig beschränkt
ausgeschrieben werden, damit der Umbau schnell durchgeführt wird
und das Rathaus im Juni/Juli gemeinsam mit dem dann neu gestalte-
ten Umfeld eröffnet werden kann. (Rundblick April 2014)

Vor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 Jahren

Zusammengestellt vom Förderverein Hallenberg
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Radschrauben nach Reifenwechsel nachziehen
rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Reifenwechsel in der Kfz-Werk-Reifenwechsel in der Kfz-Werk-Reifenwechsel in der Kfz-Werk-Reifenwechsel in der Kfz-Werk-Reifenwechsel in der Kfz-Werk-
statt Schäfer in Küstelbergstatt Schäfer in Küstelbergstatt Schäfer in Küstelbergstatt Schäfer in Küstelbergstatt Schäfer in Küstelberg

Seit 1968 existiert in Medebach-
Küstelberg die Kfz-Werkstatt Schä-
fer. Inhaber und Kfz-Meister Her-
bert Schäfer bietet seit über 55 Jah-
ren Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann. Aber
auch Kraftfahrzeugreparaturen al-
ler Art, der Reifendienst für PKW
und Kleintransporter, Fahrzeugdia-
gnosen und das Abschleppen sowie
das Bergen mit 24-Stunden-Service
Pannenhilfe rund um die Uhr zählen
zu den vielseitigen Aufgaben.

Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte WinterWinterWinterWinterWinter
lässt so manchen PKW-Fahrerlässt so manchen PKW-Fahrerlässt so manchen PKW-Fahrerlässt so manchen PKW-Fahrerlässt so manchen PKW-Fahrer
noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-
wechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedoch
sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren TTTTTemperemperemperemperemperatu-atu-atu-atu-atu-
ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-
gen endlich im gen endlich im gen endlich im gen endlich im gen endlich im Anmarsch undAnmarsch undAnmarsch undAnmarsch undAnmarsch und
der der der der der WWWWWechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifen
kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.
„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die
Radschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 km
noch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, so
Kfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert Schäfer.....
Jeden Mittwoch und Freitag ist
zudem eine Hauptuntersuchung
(HU) und eine Abgasuntersuchung
(AU) durch den DEKRA im Hause
möglich und in Sachen Unfall- und
Pannenhilfe setzt man hier auf
schnelle und effektive Hilfe.- Er-
möglicht durch die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs wie dem ACE (Auto Club Eu-
ropa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland). [BL]

So klappt es im Kreisverkehr

Berühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus den
Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.
Foto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-o

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist
mit Zeichen 205 (Vorfahrt gewäh-
ren) und Zeichen 215 (Kreisver-
kehr) beschildert. Hier gilt: Fahr-
zeuge fahren nach rechts ein und
dann entgegen dem Uhrzeigersinn.
Beim Einfahren wird nicht ge-
blinkt, wohl aber beim Verlassen.

Wer im Kreisverkehr fährt, hat
immer Vorfahrt. Tabu ist die Mit-
telinsel: Sie darf nicht überfahren
werden, auch wenn sie nur aufge-
malt ist. Besonders lange Fahr-
zeuge sind von diesem Verbot aus-
genommen.
In einem zweistreifigen Kreisver-
kehr sollte man sich rechts hal-
ten, wenn man bei der nächsten
oder übernächsten Ausfahrt wieder
ausfahren will. Wer die innere
Kreisspur wählt, muss beim Ver-
lassen den Vorrang des Außen-
fahrenden beachten und notfalls

eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-
zeichen zeigen sie an, wenn sie
den Kreisel verlassen möchten.
Gefährlich werden kann es, wenn
ein Autofahrer den Kreisverkehr
verlassen möchte und rechts von
ihm ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil abwei-
chende Regelungen. So haben in
Österreich einfahrende Fahrzeu-
ge grundsätzlich Vorfahrt vor den-
jenigen, die sich bereits im Kreis-

verkehr befinden. In Frankreich
haben in den Kreisverkehr ein-
fahrende Fahrzeuge zwar grund-
sätzlich Vorfahrt, in den meisten
Fällen wird aber den bereits im
Kreis fahrenden Autos die Vorfahrt
gewährt.
Auch in Italien haben die in den
Kreisel einfahrenden Fahrzeuge
Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im Kreis-
verkehr höchste Vorsicht geboten
ist. (mid/ak-o)
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Der neue  

Swift  
1.2 DUALJET HYBRID Comfort+

Einfach WAKU WAKU.

Neuvorstellung Suzuki Swift am 20.04.2024
im Autohaus Petrat in Olsberg-Bruchhausen
Ihr Suzuki Vertragspartner aus dem Sauerland

In der siebten Generation verbin-
det der Kompaktwagen ein mar-
kantes Design mit fortschrittlichen
Konnektivitäts- und Sicherheits-
funktionen. Als zentrales Steuer-
element im Cockpit dient ein hoch-
auflösender 9-Zoll-Touchscreen,
der neben dem Multimediasys-
tem Zugriff auf Suzuki Connect
bietet und die Einbindung geeig-
neter Smartphones per Apple Car-
Play® bzw. Android Auto™ nun
auch kabellos ermöglicht. Unter

der Motorhaube des neuen Swift
kommt ein neuer 1,2-Dreizylinder-
Benziner zum Einsatz, der in Kom-
bination mit dem SHVS-Mildhyb-
ridsystem Verbrauch und Emissio-
nen reduziert. Sein höheres Dreh-
moment bei niedrigeren Drehzah-
len verbessert das Ansprechverhal-

ten und erhöht Fahrspaß. Kraft-
stoffverbrauch des bisherigen Su-
zuki Swift in l/100 km: innerstäd-
tisch (langsam) 5,1-5,7; Stadtrand
(mittel) 4,2-4,8; Landstraße
(schnell) 4,1-4,7; Autobahn (sehr
schnell) 5,4-6,2; Kraftstoffverbrauch
kombiniert 4,7-5,4; CO2-Emissio-

nen kombiniert in g/km: 106-121.
Der neue Suzuki Swift wird amDer neue Suzuki Swift wird amDer neue Suzuki Swift wird amDer neue Suzuki Swift wird amDer neue Suzuki Swift wird am
20.04.2024 bei Ihrem Suzuki20.04.2024 bei Ihrem Suzuki20.04.2024 bei Ihrem Suzuki20.04.2024 bei Ihrem Suzuki20.04.2024 bei Ihrem Suzuki
VVVVVertrertrertrertrertragspartner agspartner agspartner agspartner agspartner Autohaus PAutohaus PAutohaus PAutohaus PAutohaus Petretretretretratatatatat
GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-
hausen vorgestellt.hausen vorgestellt.hausen vorgestellt.hausen vorgestellt.hausen vorgestellt.
KKKKKommen Sie zum ommen Sie zum ommen Sie zum ommen Sie zum ommen Sie zum TTTTTagagagagag
der offenen der offenen der offenen der offenen der offenen Tür!Tür!Tür!Tür!Tür!
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Freilichtbühne, Osternacht, Schützenfest und mehr

In den letzten 50 Jahren sind vie-
le Filme über Hallenberg, seine
Vereine und seine Veranstaltun-
gen entstanden. Beim „Hallen-
berger Lenz“ im April 2023 wur-

den einige in der Schützenhalle
gezeigt. Aufgrund der großen Re-
sonanz möchte der Förderverein
dies wiederholen.
Am Mittwoch, 10. April, um 19

Uhr, startet in der Stadthalle Hal-
lenberg erneut das Hallenberger
Heimatkino. Der Eintritt von 5 Euro
ist für Projekte des Fördervereins
Hallenberg e.V. bestimmt.
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Klimaschutz und Nachhaltigkeit
Aktive Kreislaufwirtschaft mit dem Glas-Mehrweg-System

Fotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-o

Für Verbraucherinnen und Ver-
braucher spielen im Zusammen-
hang mit Klimaschutz und Nach-
haltigkeit auch umweltfreundliche
Verpackungen eine große Rolle.
Die Fruchtsafthersteller in
Deutschland stellen das an dem
zunehmenden Interesse am VdF-
Glas-Mehrweg-System fest. Lagen
die Quoten in den vergangenen
Jahren immer knapp um die zehn
Prozent, so berichtet Klaus Heit-
linger, Geschäftsführer des Ver-
bandes der deutschen Fruchtsaft-
Industrie, aktuell von Quoten um
die elf Prozent, Tendenz steigend.
Für die Fruchtsafthersteller in
Deutschland ist das Thema nicht
neu. Sie setzen sich schon seit
vielen Jahren für eine nachhalti-
ge Wirtschaftsweise ein, die öko-
logische und ökonomische Anlie-
gen verbindet. Das verbandseige-
ne Glas-Mehrweg-System kommt
in der Branche seit fast 50 Jahren
bundesweit zum Einsatz. Mit dem
System leistet die Branche einen
wichtigen Beitrag zum Umwelt-
und Ressourcenschutz. Denn
durch die Wiederbefüllung der Fla-
schen werden Abfälle vermieden,
Ressourcen sinnvoll genutzt, re-
gionale beziehungsweise lokale
Produkte gestützt und nachhalti-

ge Wirtschaftskreisläufe gefördert.
Bewährtes SystemBewährtes SystemBewährtes SystemBewährtes SystemBewährtes System
Eine seit rund fünf Jahrzehnten
eingespielte Logistik vom Herstel-
ler über den Getränkefachgroß-
handel und den Lebensmittelhan-
del bis hin zum Verbraucher sorgt
für einen reibungslosen Mehr-
weg-Kreislauf (www.fruchtsaft.de)
und in der Regel kurze Transport-
wege in der Region. Aktuell nut-
zen in Deutschland rund 300
Fruchtsafthersteller das System.

Die Glas-Mehrweg-Flaschen sind
uneingeschränkt kreislauffähig.
Das heißt, nach einem durch-
schnittlichen Produktleben von
zehn Jahren werden die Mehrweg-
Flaschen wieder selbst zum Roh-
stoff. Sie werden eingeschmolzen
und zur Produktion neuer Glas-
flaschen verwendet. Die Weiß-
glasflaschen aus dem Pool-Sys-
tem bestehen durchschnittlich zu
60 Prozent aus Recyclingglas.
Kennzeichnung und PfandKennzeichnung und PfandKennzeichnung und PfandKennzeichnung und PfandKennzeichnung und Pfand
Die Kennzeichnung von Mehrweg-
Flaschen ist gesetzlich nicht durch
ein bestimmtes Symbol vorge-
schrieben. Das Mehrweg-System
lässt sich dennoch gut erkennen:
Die Glasflaschen haben eine Prä-
gung „VdF Mehrweg“ und die
Kästen sind mit „VdF“ beschrif-
tet. Das Pfand für die Flaschen
liegt bei verbraucherfreundlichen
15 Cent, für den Kasten bei 1,50
Euro. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 19. 19. 19. 19. 19.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.04.2024 um 10 Uhr11.04.2024 um 10 Uhr11.04.2024 um 10 Uhr11.04.2024 um 10 Uhr11.04.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Arbeiten als Pflegefachkraft: Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt

Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:
DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroup

Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von
seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so
sollte meine Lehre sein. Ich woll-

te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr

ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“
VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteileorurteileorurteileorurteileorurteile
sind heute überholtsind heute überholtsind heute überholtsind heute überholtsind heute überholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-
nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und
erleben ein tolles Teamwork.“
Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt

ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto. Als fertige Pfle-
gekraft sind es 3.600 bis 4.000
Euro - hinzu kommen Zuschläge
zum Beispiel für Wochenend- oder
Nachtdienste. Unter
www.alloheim.de gibt es detail-
lierte Informationen zu verschie-
denen Karrieremöglichkeiten. An-
gestellte, die sich fachlich weiter-
qualifizieren möchten, haben die
Möglichkeit, sich zu spezialisie-
ren, etwa zur Praxisanleitung, zum
Qualitätsmanager oder Experten
für Palliativ Care, Pain Nurse so-
wie Wundexperten. Zudem sind
Wohnbereichs-, Pflegedienst-
oder Einrichtungsleitung gut be-
zahlte Jobs für erfahrene Fach-
kräfte. Simon Meyer hat einen
solchen Weg noch vor sich, aber
schon heute ist er glücklich in sei-
nem Beruf: „Ich habe zu unseren
Bewohnern eine richtige Bezie-
hung aufgebaut und erfahre je-
den Tag Dankbarkeit für das, was
ich tue.“ (DJD)
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Neue Schritte im Frühjahr
Mit Susanne Beine

Notdienste

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstr. 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststr. 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Susanne Beine von „Neue Schritte“Susanne Beine von „Neue Schritte“Susanne Beine von „Neue Schritte“Susanne Beine von „Neue Schritte“Susanne Beine von „Neue Schritte“

Frühlingshafte Stimmung tut
meist gut - Körper, Geist und
Seele öffnen sich für eine neue
Erfahrung.
In den Kursstunden lädt Susanne
Beine von „Neue Schritte“ ein,
sich selbst zu spüren, zu atmen
und das, was uns geschenkt wird,
innerlich wahrzunehmen, sei das
Leben auch immer wieder neu,
und der Wandel groß, wir dürfen
weitermachen und uns auf das
Leben einlassen.

Ab dem 9. April beginnt ein
neuer Kurs-Abschnitt für die
Kurse in Qi Gong, T’ai Chi und
Yoga in Winterberg und Ols-
berg. Es sind noch ein paar Plät-
ze für Frauen und auch für Män-
ner ab 40 Jahren frei. Im Qi
Gong beginnt ein neuer Kurs in
Winterberg ab dem 10. April, in
Olsberg ab dem 26. April. Mehr
erfahren unter
www.neueschritte.de oder per Te-
lefon bei Susanne Beine.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstr. 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Haus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst
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Rat und Hilfe

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und
3. Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30
in Winterberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail:
 t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im

Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr

des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde:
Do. 8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-Ortsverbände
in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542

VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.
Sucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und Drogenberatung
InformationInformationInformationInformationInformation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Besuch des Altenheims in Medebach
Einen schönen Nachmittag ver-
brachten die Landfrauen des OV
Medebach mit einigen Bewohner/
innen des St. Mauritius Wohn-

und Pflegezentrum Medebach.
Bei Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen ließen sie es sich gut ge-
hen.

Im Anschluss wurden Gedichte
vorgetragen und unter Begleitung
des Hausmusikers Ronald be-
kannte Lieder wie z.B. das Kuf-

stein-Lied gesungen.
Eine Wiederholung dieses tollen
Nachmittags ist definitiv geplant.
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Wussten Sie schon etwas über…
...die letzte Frage, die mir sehr häufig gestellt wird?
Heute werde ich als Letztes die
Frage beantworten, die mir wohl
am häufigsten gestellt wird:
Warum bekomme ich so wenigWarum bekomme ich so wenigWarum bekomme ich so wenigWarum bekomme ich so wenigWarum bekomme ich so wenig
Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-
gebedürftigen doch 24 Stundengebedürftigen doch 24 Stundengebedürftigen doch 24 Stundengebedürftigen doch 24 Stundengebedürftigen doch 24 Stunden
lang betreue und pflege?lang betreue und pflege?lang betreue und pflege?lang betreue und pflege?lang betreue und pflege?
Wie Sie sicherlich wissen, haben
beispielsweise die ambulanten
Pflegedienste mehr Geld zur Ver-
fügung, als Sie, die als pflegende
Angehörige anteilmäßig oder vol-
les Pflegegeld beziehen. Auch die
Begründung habe ich schon diver-
se Male ausgeführt, die professi-
onellen Anbieter haben rund um
ihren Pflegedienst diverse Kosten
zu tragen (z. B. Personalkosten,
Fuhrpark, Miete,
Energieversorgung,u.v.a.m). Des
weiteren habe ich schon öfter be-
richtet, dass die Pflegeversiche-
rung eine Teilkasko- und keine
Vollkaskoversicherung ist. Erwäh-
nenswert ist jetzt das Versiche-
rungssystem in Deutschland.
Längst nicht alle unserer, der
Schätzung zufolge, Ende 2023
84,7 Millionen Menschen (laut84,7 Millionen Menschen (laut84,7 Millionen Menschen (laut84,7 Millionen Menschen (laut84,7 Millionen Menschen (laut
statistischem Bundesamtstatistischem Bundesamtstatistischem Bundesamtstatistischem Bundesamtstatistischem Bundesamt
wwwwwwwwwwwwwww.statista.de).statista.de).statista.de).statista.de).statista.de), sind gesetzlich
krankenversichert. Im Jahr 2023
waren 74,3174,3174,3174,3174,31 Millionen Menschen
gesetzlich versichert, davon 58,158,158,158,158,1
Millionen Beitragszahler sind und
16,1616,1616,1616,1616,16 Millionen beitragsfreie Ver-
sicherte, z.B. Familienversicherte
(Statista Research Department(Statista Research Department(Statista Research Department(Statista Research Department(Statista Research Department

13.3.24)13.3.24)13.3.24)13.3.24)13.3.24). Privat vollversichert
waren 8,78,78,78,78,7 Millionen Menschen
(de.statista.com)(de.statista.com)(de.statista.com)(de.statista.com)(de.statista.com). Die gesetzli-
chen Krankenkassen (GKV)(GKV)(GKV)(GKV)(GKV) ha-
ben 2023 ein Defizit´von 1,9 Mil-1,9 Mil-1,9 Mil-1,9 Mil-1,9 Mil-
liarden €liarden €liarden €liarden €liarden € (wwwwwwwwwwwwwww.aerzteblatt.de.aerzteblatt.de.aerzteblatt.de.aerzteblatt.de.aerzteblatt.de)
vorgelegt. Folglich ist es den ge-
setzlichen Krankenkassen nicht
möglich, ihren Beitragszahlern im
Bereich der Pflegekasse eine Voll-
kaskoversicherung anzubieten.
Jedem, der es sich leisten kann,
ist es jedoch möglich, als gesetz-
lich Krankenversicherter eine Zu-
satzversicherung auf eigene Kos-
ten abzuschließen. Ich kann Ih-
nen diese Zahlen, Daten und Fak-
ten leider nicht ersparen, um Ih-
nen vor Augen zu führen, warum
die Faktenlage so ist, wie sie ist.
Natürlich kann ich verstehen,
dass die Tatsache des gefühlt un-
angemessenen Pflegegeldes als
ungerecht empfunden wird. Wie
ich immer wieder während mei-
ner Beratungsbesuche feststelle,
leisten Sie als pflegende Angehö-
rige größtenteils schwere und
„hervorragende Arbeit“ (psy-
chisch und physisch), teilweise
rund um die Uhr. Nun bekommen
Sie beispielsweise in Pflegegrad
3 ein Pflegegeld von 572 € pro
Monat für eine Rund-um-die-Uhr
Betreuung und Pflege, so wider-
strebt das nachvollziehbar Ihrem
Gerechtigkeitsgefühl. Führen Sie
sich aber bitte mal (genüsslich?!)

die o.g. Zahlen derer vor Augen,
den Anteil derer, die de facto in
die gesetzliche Pflegeversiche-
rung einzahlen und stellen Sie
demgegenüber das tatsächlich er-
wirtschaftete Defizit der GKV. Sie
müssen feststellen, dass bei un-
serem bestehenden Pflege-und
Krankenversicherungssystem kei-
ne andere Möglichkeit bei der
Pflegegeldauszahlung besteht,
die Einnahmeseite kollidiert mit
der Ausgabenseite (Defizit). Ich
weiß jetzt nicht, ob es Sie beru-
higt, aber in unserem professio-
nellen Bereich erwirtschaften wir
bei unserem starren Leistungs-
komplettsystem in ausgedehnten
Pflegesituationen auch Defizite.
Manchmal ist es ein großer Spa-
gat die Balance wiederherzustel-
len, um unter dem Strich die auf-
erlegte Wirtschaftlichkeit zu wah-
ren. Angemessene Entlohnung bei
Geld- und Sachleistungen sieht
anders aus! Natürlich gäbe es
auch hier eine Alternative. Die
Lösung wäre nur, das bestehende
System gänzlich umzubauen. Vom
Kopf auf die Füße. Dazu gehört
leider in erster Linie der Wille
dazu! Letztlich muss, wie in vie-
len Bereichen, der Mensch mit
dem zufrieden sein, was ihm an-
geboten wird.Trotzdem möchte ich
mit etwas Schönem enden: Besu-
chen Sie bitte die Gesundheitsta-
ge in Winterberg. Sie finden vom

15. bis 26. April statt und bieten
allerlei interessante Vorträge und
Anregungen für pflegende Ange-
hörige, Betroffene und Interessier-
te (beispielsweise: Vorsorge bei
Darmerkrankungen, seelische Ge-
sundheit, Hausnotrufsysteme, Be-
wegung im Alter, Demenz).
„Es gibt ein unfehlbares Rezept,
eine Sache gerecht unter zwei
Menschen aufzuteilen: Einer von
ihnen darf die Portionen bestim-
men, und der andere hat die
Wahl.“
Konrad Adenauer

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen
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das Zusammenleben mit Demenz-das Zusammenleben mit Demenz-das Zusammenleben mit Demenz-das Zusammenleben mit Demenz-das Zusammenleben mit Demenz-
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Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben
der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft mit einer Demenz. Das be-
deutet, dass kognitive Fähigkei-
ten wie Erinnerung, Orientierung,
Urteils- und Planungsvermögen
sowie soziale Fähigkeiten immer
mehr verloren gehen. Für pflegen-
de Angehörige ist das oft eine un-
geheure Herausforderung, denn
sie werden mit einer Vielzahl von
unerwarteten, oft belastenden
Verhaltensweisen konfrontiert.
Die Erkrankten wiederholen stun-
denlang dieselbe Frage, laufen
weg, erheben scheinbar unsinni-
ge Anschuldigungen oder werden
sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann
viel Geduld und Frustrationstole-
ranz - aber auch ganz praktische
Tipps. Hier kann oft eine Pflege-
beratung helfen. Dafür können
sich Angehörige zum Beispiel un-

ter der kostenfreien Rufnummer
0800/101 88 00 an die unabhän-
gige compass private Pflegebera-
tung wenden, Privatversicherte
erhalten auch Hausbesuche. Die
Profis versuchen zunächst, Ver-
ständnis für die Situation des Er-
krankten zu schaffen. „Menschen
mit Demenz sind je nach Grad der
Erkrankung nicht in der Lage, das
gesprochene Wort zu verstehen,
einzuordnen oder zu behalten. Sie
können oft nicht mehr zwischen
Gegenwart und Vergangenheit
unterscheiden oder ihre Lebens-
realität als solche erkennen“, er-
klärt Pflegeberater Gerald Heuft.
„Aggressives Gebaren, Anschul-
digungen und Vorwürfe sind dann
oft Ausdruck der eigenen Hilflo-
sigkeit und Frustration und soll-
ten, auch wenn diese emotional
verletzend sind, nicht persönlich
genommen werden“. Um positi-
ven Einfluss auf den Erkrankten
zu nehmen, käme es natürlich

immer auf die individuelle Situa-
tion an. Doch generell gelte: Struk-
turierte Abläufe, wenig Verände-
rung und eine ruhige, empathi-
sche Ansprache tragen zu einem
harmonischen Miteinander bei.
Lieblingsaktivitäten des Demenz-
patienten sollten so lange wie
möglich weiter stattfinden.
Mehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im Haushalt
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Um gefährliche Situationen oder
Verlorengehen zu vermeiden, sind
einige Anpassungen im Haushalt
nützlich - Tipps dazu gibt es auch
unter www.pflegeberatung.de. So
kann eine Abschaltautomatik am
Herd Brände verhindern. Gefähr-
liche Substanzen, Medikamente
und Geräte sollten immer wegge-
schlossen werden. Um Stürze beim
nächtlichen Umherwandern zu ver-
meiden, lassen sich wichtige Wege
mit Bewegungsmeldern oder
Nachtlichtern ausstatten. Außer-
dem helfen Piktogramme oder Bil-

der bei der Orientierung. Demenz-
erkrankte, die zum Weglaufen
neigen, sollten immer Namens-
schilder in der Kleidung sowie
Zettel mit Adresse und Handynum-
mer der Angehörigen in den Ta-
schen haben. (djd)


